
Mit Verlaub, ich formuliere wie ich will
Rainald Becker hat’s getan, und peng! sofort springt die Empörungsmaschine an. In einem Kommentar in
den ARD-„Tagesthemen“ benutzte er den Terminus „Grüne und linke Gutmenschen“. Und die sind nun
alle ganz empört über das „wording“. „Gutmensch“, das ist fast so schlimm wie „gesunder
Menschenverstand“ oder – jetzt Ohren zuhalten – „Autobahn“. Die geht gar nicht, wie wir durch Johannes
B. Kerners längst vom Winde verwehte Show einst erfahren haben. Ich persönlich finde ja, in einer freien
Gesellschaft sollte jeder Mensch selbst entscheiden können, wie er formuliert – Journalisten sowieso. Das
eigentlich Erstaunliche ist aber, dass sich unter den besonders Empörten in diesem Fall viele Menschen
befinden, die nichts dagegen haben, eine staatliche Förderung für Familien mit Kindern als
„Herdprämie“ oder „Verdummungsprämie“ zu bezeichnen, und die sich lachend auf die Schenkel klopfen,
wenn engagierte Mütter als „Heimchen am Herd“ beleidigt werden. Denn merke: Gleich heißt im
modernen Deutschland noch lange nicht gleich! Die PC-Wächter wollen entscheiden, wie man zu
formulieren hat. Tun wir ihnen diesen Gefallen nicht!
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